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»Ich lese die Bibel, wie ich meinen Apfelbaum ernte: 
Ich schüttle ihn, und was runterkommt und reif ist, das nehme ich. 
Das andere lasse ich noch hängen. Wenn ich eine Stelle der Bibel 

nicht verstehe, ziehe ich den Hut und geh vorüber.«

(Martin Luther)
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Liebe Leserin, lieber Leser,

wann haben Sie das letzte 
Mal Ihr Bücherregal abge-
staubt?
Ab und an ist das ja angesagt. 
Beim Abstauben entdeckt 
man dann all die Leseschät-
ze, die da vor sich hinlagern. 
Ob es mit Ihrer Bibel auch 
so ist? Etwas angestaubt das 
gute Stück – die Konfirman-
denbibel von damals, als ich 14 war (bei 
mir eine Ausgabe der "Guten Nachricht 
in Jeans-Look") oder die Hochzeitsbibel 
mit der Familienchronik.
Jetzt kommen die Ferien und die Urlaubs-
zeit. Das ist auch Lesezeit. Wie wäre es, 
die Bibel abzustauben und darin her-
umzuschmöckern? Einmal die Josefs-
geschichte am Stück zu lesen. Oder ein 
ganzes Evangelium vom Anfang bis zum 
Ende.
Sich zum Reformationsjubiläum 2017 
also nicht bloß mit einer Playmobil-
Lutherfigur oder anderen Vermarktungs
artikeln abspeisen lassen, sondern selber 
zum Original greifen!
„Ad fontes!“ (zu den Quellen) lautete das 
humanistische Bildungsideal zur Refor-
mationszeit.
Also schlage ich vor, diesen Sommer die 
Bibel zu Hause abzustauben und darin 
zu lesen.
Das war ja überhaupt der Clou bei der 
Reformation: das Buch, das die katholi-
sche Kirche dem Mönch Martin Luther 
im Kloster in die Hände gab, hat er 

als Quelle und Richt-
schnur gegen die Miss-
stände seiner Kirche 
gewandt. Zugespitzt hat 
sich das in dem Kernsatz 
„sola scriptura“ – „Allein 
durch die Schrift“. Das 
heißt die Bibel ist die ein-
zige Quelle und Norm des 
christlichen Glaubens. 
Diese Idee war nicht neu. 
Die Reformatoren und 

ihre Nachfolger stellten diesen Grund-
satz jedoch in den Mittelpunkt ihrer 
Lehre. Aus ihrer Sicht wurde die Bibel 
damals von kirchlichen Sonderlehren 
zunehmend verdunkelt. Luther zufolge 
legt sich die Heilige Schrift von selber 
aus. Damit jeder Christ unabhängig von 
Lehramt und Kirche in der Bibel lesen 
kann, übersetzten er und andere Refor-
matoren die biblischen Texte in ihre 
Muttersprachen.
Jetzt ist im Jubiläumsjahr 2017 die Luther
übersetzung neu bearbeitet worden. 
Haben Sie „die Neue“ schon in der Hand 
gehabt? Gelegenheit dazu und dafür, 
etwas „Staub aufzuwirbeln“ ist beim 
Sausi-Gottesdienst mit Bibellesenacht 
am 7. Oktober um 19 Uhr. 
Da wird nicht nur die Lutherbibel 2017 
zu hören und sehen sein. Sie können 
bei einer Ausstellung auch noch viele 
andere Bibelausgaben entdecken und 
vergleichen. 
Erfrischende Entdeckungen beim „Ab- 
stauben“ und Bibellesen in sommer- 
licher Leichtigkeit wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Hansjörg Eberhardt
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"Abgestaubt"



3

Bibeln gesucht
Bibelausstellung im  
Gemeindehaus Genkingen

Wer kann mitmachen? 	 Jeder
Was wird gesucht? 	 Verschiedenste Bibelausgaben 
Wofür? 	� Für die Bibelausstellung zur Bibellesenacht  

am 7. Oktober
Wo abgeben? 	� Die Bibel bis spätestens 2. Oktober im Pfarramt abgeben  

(versehen mit Name und Adresse des Eigentümers)
Wie lange? 	� Die Bibeln werden von 7.-15. Oktober  

im Gemeindehaus ausgestellt.

Weitere Infos: 	 Im Pfarramt (Telefon 07128 618)

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 

SAUSI-GOTTESDIENST MIT BIBELLESENACHT 
	 am Samstag, 7. Oktober um 19 Uhr
19.00 –19.30 Uhr 	 Sausi-Auftakt in der Kirche
19.45 Uhr 	� „Ohrenschmaus 1“ – die Bibel neu hören  

(Räume im Gemeindehaus)
	 „Die Bergpredigt Jesu in verschiedenen Übersetzungen“
	� „Nimm und lies:  

Miteinander das Markus-Evangelium lesen“ 
	� „Am Alten hängen oder Neues wagen? –  

Unterwegs mit dem Volk Israel“
	� „Behütet und getröstet wunderbar –  

Engelgeschichten im Alten und Neuen Testament“
	 „Gott führt durch Höhen und Tiefen: Das Buch Judith“
20.15 Uhr 	 Möglichkeit zum Wechsel der Gruppen
20.30-21.00 Uhr 	 „Ohrenschmaus 2“
21.15 Uhr 	 Liturgischer Abschluss in der Kirche
Die ganze Zeit über ist im Saal des Gemeindehauses eine Bibelausstellung aufge-
baut. Dort gibt es auch einen Imbiss und Getränke.

SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ SAMSTAGS UM SIEBEN +++ SAUSI +++ 



4 5

Luther im Westen
„Nichts Neues im Westen?“ O doch! Die 
neue reformatorische Bewegung war 
nach ihren Anfängen in Mitteldeutsch-
land in den 1520er Jahren auch in den 
Westen gekommen. 
Die Spuren davon konnten über 60 Teil-
nehmer aus ganz Sonnenbühl beim 
Tagesausflug am Samstag, 24. Juni in 
Worms und Speyer entdecken. Pfarrer 
Normann Grauer hatte ein ansprechendes 
Programm zusammengestellt, das viele 
Einblicke und Eindrücke ermöglichte.

Samstag, 16. September, 16 Uhr, Eingang Nebelhöhle
"Von Höllenangst zu Paradiesesfreuden:  
Ein Gang durch das Leben von Martin Luther als Gang 
durch die Nebelhöhle"
Führung (in mehreren Gruppen): 5 Euro pro Person.
Weitere Info: Pfarramt Genkingen (Tel. 07128 618)	

"Solus Christus – 500 Jahre Reformation"
Gemeinsamer Sonnenbühler Festgottesdienst am 31. Oktober 2017 in Erpfingen

10.30 Uhr 	 Festgottesdienst mit Chören, anschließend Mittagessen
13.30 Uhr 	 Talkrunde "Meine Eindrücke aus dem Jubiläumsjahr"
Die Sonderausstellung zum Reformationsjubiläum im Ostereimuseum ist geöffnet.
19.30 Uhr	 "Church-Night" in Undingen

Der Wormser Dom im Modell.

Der Dom zu Speyer.
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Am 29. Juni haben die vier Sonnenbüh-
ler Kirchengemeinderatsgremien über 
das Stellenverteilungskonzept beraten, 
das der Pfarrplansonderausschuss des 
Kirchenbezirks Reutlingen vorgelegt hat.
Aufgrund der sinkenden Mitgliederzah-
len und starker Pfarrerjahrgänge, die 
bis Mitte der 2020er Jahre in Ruhestand 
gehen, muss die Zahl der Pfarrstellen 
in der Landeskirche um 13 % gekürzt 
werden. Ansonsten drohen zahlreiche 
Vakaturen. Für das Dekanat Reutlingen 
heißt das, dass 4,75 Stellen bis 2024 
eingespart werden müssen. Dabei soll 
berücksichtigt werden, dass die Pastora-
tionsdichte (= Zahl der Gemeindeglieder 
pro Pfarrstelle) auf dem Land niedriger 
ist als in der Stadt.
Es ist damit zu rechnen, dass bis im Jahr 
2030 nochmals 15% der Stellen wegfallen.
Für den Distrikt Sonnenbühl heißt das, 
dass in der ersten Runde bis 2024 wei-
terhin drei Stellen bestehen bleiben. 
Bis 2030 ist aber mit einer Reduzierung 
auf nur noch zwei Stellen zu rechnen. 
Dazu ist dann auch eine Umstrukturie-

rung nötig, zum Beispiel dass die vier 
Gemeinden sich als eine Verbundkir-
chengemeinde zusammenschließen.
Die Ratsmitglieder sind erleichtert, dass 
auch über 2024 hinaus weiterhin drei 
Pfarrstellen in Sonnenbühl bleiben sol-
len. Für die Reduzierung auf zwei Stellen 
mahnten sie aber an, dass dann die zu 
erwartende Pastorationsdichte bei über 
2.100 Gemeindegliedern (derzeit 1.550) 
liegt. Diese Zahl ist genauso hoch wie im 
städtischen Bereich!
Im Frühjahr 2018 sollen bei einem 
gemeinsamen KGR-Wochenende die 
Modelle für eine Verbundkirchenge-
meinde oder eine Fusion vorgestellt 
und überdacht werden.
Im Antwortbrief an den Pfarrplanson-
derausschuss bringen die Sonnenbühler 
KGR auch ihre grundsätzlichen Beden-
ken und Einwände gegen den Pfarr-
plan zum Ausdruck. Der Brief ist auf 
der Homepage der Kirchengemeinde 
Genkingen (www.evkirche-genkingen.de)  
unter dem Menuepunkt "Pfarrplan 
2024/30" eingestellt. 

Der Pfarrplan 2024/30 
und seine Auswirkungen auf die  
Albgemeinden in Sonnenbühl

Der Berg ruft – Gottesdienste im Grünen am Roßberg
Von Mai bis September immer am dritten Sonntag im Monat um 11.00 Uhr
Sonntag, 20. August mit Bezirksjugendpfarrer Thomas Henning
Sonntag, 17. September mit Pfarrer Alexander Behrend (Gönningen)
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...dann hat da mal wieder der Posaunen-
chor Genkingen seine Finger im (wahrs-
ten Sinne des Wortes) im Spiel! So zu 
hören und erleben bei der Serenade am 
9. Juli.
Aber nicht nur "bella Italia" sondern die 
ganze weite Welt der Musik brachten 

die Bläser und Jupos grandios zu Gehör: 
hochkonzentriert und gekonnt auch 
schon die Jüngsten, in einer Bandbreite 
und Vielfalt, voller Wucht und Intensi-
tät, und doch so federleicht – eben das 
ist die große Kunst! Um große Musik zu 
hören, musste an diesem Abend keiner 

"Funky town Genkingen"
Wenn aus dem Innenhof des Gemeindehauses eine Piazza Italiana wird...
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nach Stuttgart fahren, sondern konnte 
zu Hause auf der Alb bleiben.
Hörend war zu sehen, wie ein Harle-
kin tanzte, lachend das Rad schlug, auf 
die Nase fiel und traurig ins Publikum 
schaute, danach wieder aufstand und 
sich und allen keck den Spiegel vorhielt.
„Lutherische Nachtigallen“ sangen dem 
Schöpfer Dank.
Ein einsamer Cowboy ritt im Italo-Wes-
tern-Style durch die Steppe. Er begeg-
nete dem Jakobspilger, der staubbedeckt 
mit durstiger Kehle vorbei kam und von 
den Strapazen seines Weges, aber auch 
von transzendenten Momenten erzählte, 
in denen er über sich selbst hinausge-
wachsen war.
In die verbrannte Erde des 30jährigen 
Krieges mischte sich Paul Gerhardts 
barocke Freude am göttlichen Glanz des 
Sommers.
Rauch schwebte rockig über dem Was-
ser und die Bluesbrothers schlugen den 
Himmel öffnende Saltos im Innenhof, 
"happy" klang große Filmmusik an.
Der Funke der Faszination sprang von 
den Dirigenten und Bläsern zu den 
Zuhörern über.

„Einer für alle und alle für einen“, das 
wurde hier zu einem ganz starken 
Musikgeschehen, dass am Ende bei den 
Dankesworten von Vorstand Helmut 
Herrmann Dirigent Martin Herrmann 
mit "standing ovations" bedacht wurde. 
Wieder einmal hatte er es mit seinem 
Chor und den Jungbläsern geschafft, 
Genkingen in ein "funky town" (so der 
Titel eines der Stücke) zu verwandeln 
und die Zuhörer zu begeistern und ver-
zaubern.
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Viel Schweiß und Schmetterbälle beim 13. Sonnenbühler Konficup
Am 19. Juli 2017 haben die diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 
Sonnenbühl erneut um den Volleyball- und Fußballwanderpokal gespielt. Genkin-
gen, Undingen und Erpfingen-Willmandingen stellten jeweils eine Fußball- und eine 
Volleyballmannschaft. Zahlreiche Fans feuerten ihre Konfi-Mannschaften vom Spiel-
feldrand an. Bei beiden Sportarten wurde um jeden Punkt bzw. Tor gekämpft. Das 
Fairplay und der Schwitz- und Spaßfaktor waren hoch!
Gleich das erste Spiel gewannen unsere "Beach Kings" im Volleyball mit 20:17 gegen 
Undingen. Hochmotiviert ging auch das zweite Spiel mit 28:14 an sie. Damit standen 
sie im Finale. Sie machten ihrem Namen "Beach Kings" ("Strandkönige") alle Ehre 
und gewannen souverän mit 32:12 gegen Undingen! Die Freude war groß, denn 
Dank der super Mannschaft bleibt der Volleyballwanderpokal ein weiteres Jahr in 
Genkinger Händen!

Im Fußball lief es für das Genkinger Team "FC Einhorn" nicht ganz so gut. Das ers-
te Spiel haben sie dank toller Torwartparaden von Niels Genterczewsky knapp 2:1 
gegen die Konfis aus dem Team Erpfingen-Willmandingen gewonnen. Jedoch muss-
ten sie sich im zweiten Spiel den sehr starken Undingern deutlich mit 0:7 geschlagen 
geben. Aufgrund der schlechten Tordifferenz reichte es nicht ins Finale. Den Fuß-
ballwanderpokal musste Genkingen so an das verdiente Siegerteam aus Undingen 
abgeben. Herzlicher Dank geht an die Organisatoren und Schiedsrichter sowie an 
die Konfi-Teamer, Eltern und Fans fürs Anfeuern und Kommen. � Lisa Modrow
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Von links nach rechts:  
Simon Renz, Julian Haug, Luca Grießhaber, 
Lotta Letsche, Finn Nagel, Lara Müller und 
Vivien Leibfritz.

„Konficamp – das war spitze!“ „Richtig 
cool, das sollten wir öfter machen!“ „Scha-
de, dass es nicht noch länger ging!“ lau-
teten die Kommentare der 18 Genkinger 

Jugendlichen, die Anfang Juli beim Kon-
ficamp auf der Dobelmühle dabei waren.
Beim Camp war unter dem Motto 
"N2CU" ("Schön dich zu sehen") eini-

ges geboten. Zum Beispiel ein 
Feuerwerk am See. Dazu hat die 
Campband gerockt: "Leben wie 
ein Feuerwerk". Das schwirrt 
manchem bis heute als Ohrwurm 
durch den Kopf.
Prominenz war auch da: Am 
Samstag kam Landesbischof 
Frank Otfried July zu Besuch. 
Mal sehen ob der Blumensamen 
vom Flowerpowerabend bei uns 
in Genkingen aufgeht. 

Feuerwerk, Flowerpower und Prominenz beim Konficamp
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Am 15. Juli fuhren 13 Wanderlustige zwi
schen 15 und 61 Jahren gemeinsam nach 
Latschau an die Golmer Bahn. Dort star-
tete die zweitägige CVJM-Wandertour 
2017. Nach dem ersten 2½-stündigen 
Anstieg zur Lindauer Hütte bezogen wir 
unser Quartier und stärkten uns, um die 
zweite Etappe des Tages in Angriff zu 
nehmen. Durch wunderbar blühende 
Alpenrosen und andere Alpenblumen 
stiegen wir auf zum Drusator. Auf der 
Grenze zur Schweiz wurde leider unser 
Blick auf die Schweizer Berge durch tief-
hängende Wolken beeinträchtigt. Trotz-
dem haben wir schon am ersten Tag viel 
Beeindruckendes gesehen. 
Nach einem gemütlichen Hüttenabend 
und einer kurzen Nacht im Matrat-
zenlager, stiegen wir am Sonntag bei 

schönstem Wetter über den Öfapass 
hinunter zum Schweizer Tor, wo wir 
dieses Mal mit einem wunderschönen 
Blick ins Schweizer Rätikon belohnt wur-
den. Nach einigen Stunden, viel Ener-
gieaufwand, einigen Schweißtropfen 
und mehreren Pausen mit Blick auf ein 
tolles Bergpanorama (und Besuch von 
aufdringlichen Almkühen), kamen wir 
über das Kreuzjoch an die Golmer Bahn, 
wo wir die Tour bei Radler, Kaffee und 
Apfelstrudel ausklingen ließen. 
Es waren zwei klasse Tage, an denen 
wir Gottes wunderschöne Schöpfung 
in ihrer großen Pracht bewundert und 
genossen haben – wir werden (nicht nur 
wegen des Muskelkaters und des Son-
nenbrands) die Tour noch lange in guter 
Erinnerung behalten! � Steffi Bauer

"Nimm zwei" (Tage Zeit) – CVJM-Wanderung im Montafon

CVJM-Kommune // CVJM-Kommune // CVJM-Kommune // CVJM-Kommune 

Der CVJM Genkingen lädt alle seine Mitarbeiter/innen mit ihren Familien ein,

von Sonntag, 24. bis Donnerstag 28.September an der "Pfullinger Kommune" 
teilzunehmen. Wir leben in diesen Tagen gemeinsam unter einem Dach. Tags-
über geht es zur Schule oder zum Arbeiten, danach aber nicht nach Hause son-
dern ins Pfullinger CVJM-Freizeitheim. Dort werden wir miteinander ein paar 
besinnliche, unterhaltsame und natürlich auch lustige Tage mit gemeinsamen 
Aktivitäten verbringen. Erwachsene zahlen pro Tag 10 Euro, Kinder und Jugend-
liche sind frei dabei. Weiter Infos und verbindliche Anmeldung bis 31. Juli an  
Sandra Schneider, Karl Herrmann oder Markus Link.

CVJM-Kommune // CVJM-Kommune // CVJM-Kommune // CVJM-Kommune 
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Gemeinsam mit dem Kirchenchor 
Genkingen veranstaltet der Kirchen-
chor Erpfingen unter der Leitung der 
beiden Chorleiterinnen Gaby Schiller 
und Karin Unold ein Adventskonzert.

Dazu suchen wir Sängerinnen und 
Sänger, die Lust haben bei diesem 
Projekt mitzuwirken. Jeder, der Freu-
de am Singen hat, ist herzlich einge-
laden! Beginn der Proben nach den 
Sommerferien. 

Weitere Informationen im Pfarramt.                       

Erntedank feiern mit der "Familienkirche plus"
am Sonntag, 1. Oktober um 11 Uhr in der Kirche

Alle Kinder von 2 bis 12 Jahren beginnen gemeinsam mit 
den Eltern in der Kirche. Dann teilen wir uns auf und hören 
die Geschichte vom reichen Kornbauer. Wie wird das Ende 
sein? Ganz traurig oder doch noch hoffnungsvoll!
Wer will, darf gerne ein Erntekörbchen mitbringen.
Die Gaben gehen an die Reutlinger Tafel.	

Kirchenchor Erpfingen und Kirchenchor Genkingen

Projektsänger/innen für das Adventskonzert am 9. Dezember 2017 
um 20 Uhr in der Naboriuskirche in Erpfingen gesucht!

– Singen macht Freu(n)de – 

Tauferinnerungsgottesdienst am 10. September um 10.30 Uhr

"Was der Taufstein erzählen kann"
Am Sonntag, 10. September feiern wir im Gottesdienst Tauferinnerung. 
Alle Kinder sind eingeladen, ihre Taufkerze mitzubringen.
Die Kinder aus der (neuen) 2. Klasse (Schuljahr 2017/18) laden wir noch mit einem 
Anschreiben ein. Im Gottesdienst werden zwei kleine Kinder getauft.
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	 August 2017

Dienstag,	  1. August	 14.30	 CVJM-Ferienprogramm

Mittwoch,	 2. August	 14.00	 CVJM-Ferienprogramm

Sonntag,	  6. August	 9.30	 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt)

		  7. – 27.08.		  Schließzeit Gemeindehaus

Sonntag,	  13. August	 10.30	 Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer Eberhardt)

Sonntag,	  20. August	 10.00	� „Einer für Alle“ – Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst  
in Undingen (Pfarrer Kurz)

			   11.00	� Gottesdienst im Grünen am Roßberg  
(Pfarrer Henning und Bezirksbläserchor)

			   19.00	� Konzert in der Genkinger Kirche mit dem Männergesangver-
ein Genkingen und Gästen aus Corseul

Sonntag,	  27. August	 10.30	 Gottesdienst (Pfarrer i.R. Haug)

	 September 2017

Sonntag,	  3. Sept.	 9.30	 Gottesdienst (Prädikant Schultz)

Sonntag,	  10. Sept.	 10.30	 Gottesdienst mit Taufen und Tauferinnerung (Pfarrer Eberhardt)

Mittwoch,	 13. Sept.	 14.00	 Einschulungsgottesdienst

Donnerstag,	 14. Sept.	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Sonntag,	  17. Sept.	 9.30	� Gottesdienst mit dem Kirchenchor und der Ehrung der  
Sängerjubilare (Pfarrer Eberhardt)

			   11.00	� Gottesdienst im Grünen am Roßberg (Pfr. Behrend und 
Posaunenchor Gönningen)

Samstag,	 23. Sept.		  Tagesausflug des Kirchenchors

Sonntag,	  24. Sept.	 10.30	 Gottesdienst (Prädikantin Möck)

		  24.09.-28.09.		�  "Kommune" – Tage des gemeinsamen Lebens der  
CVJM-Mitarbeiter in Pfullingen

	 Oktober 2017

Sonntag,	  1. Okt.	 09.30	� Festgottesdienst zum Erntedankfest  
(popCHORn, Konfirmanden und Pfarrer Eberhardt)

			   11.00	 Familienkirche plus – Erntedank beim Kornbauer

Samstag, 	 7. Okt.	 19.00	 Samstags um sieben – Gottesdienst mit Bibellesenacht

Sonntag,	  8. Okt.	 10.30	 Gottesdienst (N.N.)

Donnerstag,	 12. Okt. 	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Samstag,	 14. Okt.		  Schrottsammlung des CVJM

Sonntag,	  15. Okt.	 9.30	 Gottesdienst (Pfarrerin i.R. Hansis und Männergesangverein)

				    CVJM-Aktionstag Campus Galli

Reformations-	 31. Okt.	 10.30	 Gemeinsamer Sonnenbühler Festgottesdienst  
tag			   "500 Jahre Reformation" in Erpfingen, anschließend Mittagessen
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